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4.142 Zeichen ohne Überschrift und Nachtrag 

10./11. Juni ist Landpartie – aber warum eigentlich? 
 

Paaren-Glien - In einem Monat startet die 28. Ausgabe der 

Brandenburger Landpartie. Rund 150 Unternehmen im ländlichen Raum 

öffnen Hof und Tor für ihre Gäste. Wieso, weshalb, warum? 

 

Brandenburg ist überwiegend ländlicher Raum. Ein wichtiger Bestandteil 

dieses ländlichen Raumes ist die Agrar- und Ernährungswirtschaft. Landwirte 

produzieren Rohprodukte und veredeln diese entweder selbst zu 

Lebensmitteln oder beliefern Produzenten in der Region, welche aus diesen 

Rohstoffen unsere Lebensmittel produzieren. 

 

„Krisengeschüttelte Zeiten wie diese zeigen uns immer wieder, wie wichtig 

eine größtmöglich autarke Versorgung ist. Das Wort der Resilienz macht dann 

gern die Runde und man wird nicht müde zu betonen, wie wichtig die 

Fähigkeit einer Region sei, sich auch in härteren Zeiten ihrer Strukturen zu 

bedienen, um z.B. die Menschen aus der Region heraus zu versorgen. Damit 

dies gelingt, müssen diese Strukturen auch gepflegt und genutzt werden. Aus 

dem Nichts passiert auch nichts. Die Landpartie zeigt schon seit Jahren im 

Grunde auf genau diese Strukturen und ruft die Berliner und Brandenburger 

auf, diese Strukturen durch ihre Entscheidung an der Kasse bewusst zu 

fördern und zu fordern – sie schlussendlich zu erhalten.“ so Kai Rückewold – 

Geschäftsführer des Verbandes pro agro. 

 

Die Landpartie stellt den Verbrauchern landwirtschaftliche Unternehmen und 

Verarbeiter vor. Sie zeigt, daß die bewusste Entscheidung für ein regionales 

Produkt einen Mehrwert für die gesamte Region darstellt und daß der 

Endverbraucher durch sein Kaufverhalten seine Umgebung und das Umland 

mitgestaltet. 

 

„So bilden nicht wenige Gastgeber der Brandenburger Landpartie die 

komplette Wertschöpfungskette von der Rohproduktion bis zur Veredelung 

ab.“ ergänzt Dennis Kummer, Projektkoordinator der Landpartie beim 

Verband pro agro. „Als Beispiel seien hier die Agrargenossenschaft Ranzig im 

Landkreis Oder Spree oder die Bauernkäserei Wolters in der Uckermark 

genannt. Im Ranziger Ortsteil Tauche liegen für die Fleischproduktion 

Aufzucht, Futtermittelproduktion, Schlachthof und Verarbeitung in der Hand 

der Agrargenossenschaft und die Wege zwischen den einzelnen Bereichen 

sind kurz. Gleiches gilt für die uckermärkische Käserei. Die Milch stammt von 

eigenen Kühen und auch hier werden die Futtermittel auf eigenen Wiesen 

und Äckern hergestellt.“  
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„In den letzten Jahren hat der Verband pro agro gerade im Zusammenwirken 

mit Partnern im Einzelhandel große Fortschritte erzielt. Veranstaltungen wie 

die Brandenburger Landpartie helfen, diese zu vertiefen und auszubauen. So 

gut wie jedes Produkt, welches die Besucher im Rahmen der Landpartie 

entdecken oder besser kennen lernen, kann nicht nur im Hofladen vor Ort 

erstanden werden, sondern auch den Weg in den Handel finden“ erklärt 

Kristin Mäurer, Fachbereichsleiterin Agrar- und Ernährungswirtschaft 

bei pro agro, „ausgesprochen hilfreich ist dafür, daß die Verbraucher aus 

Berlin und Brandenburg bei Ihrem Lebensmitteleinzelhändler des Vertrauens 

gezielt nach solchen Produkten fragen und dabei auch ruhig den Hersteller 

benennen. Die Brandenburger Landpartie ist auch ein Aufruf, genau dieses zu 

tun.“ 

 

Regionale Produkte auf dem Speiseplan der Berliner und Brandenburger 

schmecken nicht nur und überzeugen durch ihre kurzen Wege, sie leisten 

einen wichtigen Beitrag für unsere Region als Wirtschaftsstandort; für die 

Unternehmen als Arbeitgeber und Steuerzahler und tragen auf diese Weise 

dazu bei, daß Brandenburg-Berlin auch zukünftig eine Region ist, in der man 

gern lebt und die man auch gern besucht. Auch darum „Brandenburger 

Landpartie“! 

 

Informationen zu  Gastgebern und Angeboten der Brandenburger Landpartie 

findet man online unter brandenburger-landpartie.de. 

Das Gastgeberverzeichnis als gedruckte Broschüre ist in den 

Touristeninformationen des Landes, den Hofläden der Teilnehmer sowie 

bei Edeka und Rewe erhältlich.  

Die Brandenburger Landpartie wird in Zusammenarbeit von pro agro e.V., 

dem Landesbauernverband Brandenburg sowie dem Brandenburger 

Landfrauenverband organisiert. Ermöglicht wird die Initiative durch das 

Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des Landes 

Brandenburg. 

 

 

Der Agrarmarketing-Verband pro agro e.V. engagiert sich seit 30 Jahren für 

die Vernetzung und Vermarktung von Brandenburger Produkten und 

Dienstleistungen aus den Bereichen Agrar- und Ernährungswirtschaft sowie 

Land- und Naturtourismus. Ein Team von aktuell 16 Mitarbeitern betreut 

zudem eine Vielzahl von Zukunftsprojekten zur Stärkung der Branche und des 

ländlichen Raums in Brandenburg/Berlin.  

 

Am Rande: Am Sonntag des Brandenburger-Landpartie-Wochenendes, am 

11. Juni, feiert Brandenburg seinen 866. Geburtstag bzw. könnte es, wenn man 

diesen „Regionalfeiertag“ auf dem Schirm hätte und begehen wollte. 


